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Thoms wanderten 1888 nach dem Brand aus 
 

Teil I 

 

 

Von Stefan Weigang (2020) 

 

 

 

 

 

 

Nach dem großen Brand in seinem Hof Helstorf No. 21, wanderte der Brinksitzer Friedrich 

Heinrich Ludwig Thoms mit seiner großen Familie aus. Einige Brief in die alte Heimat sind 

erhalten geblieben. 

 

Der Hof Nr. 21 um 1900 mit dem neuen Besitzer Dettmer 

 

Wie schon 1995 in der Dorfchronik Helstorf berichtet, war Thoms einer der wenigen damals 

bekannten Helstorfer Auswanderer
1
.   

                                                 
1
 Dorfchronik Helstorf, S. 58 
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Thoms Großvater hatte in die Stelle eingeheiratet. Sein Vater Johann Heinrich Thoms hatte 

Catharina Margarethe Dorothea Pfingsten aus der Stelle Nr. 8 geheiratet, Tochter des Krügers, 

Krämers und zeitweiligen Bauermeisters Rust: 

Geburt 1817: 

 

Eheschließung 1835: 

 

(siehe Auswanderer Rust/Pfingsten, Helstorf)  

(siehe Auswanderer Pfingsten, Helstorf) 

Catharina Margarethe Dorothea Thoms starb 1845 mit nur 27 Jahren und Thoms heiratete im 

gleichen Jahr erneut. 

Eheschließung mit Margarethe Wilhelmine Elisabeth Stünkel aus Mandelsloh: 
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Die Hofstelle in 2012 (Foto: Weigang) 

 

Der Sohn Friedrich Heinrich Ludwig Thoms, geb. am 5.8.1837:  
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erbte die Brinksitzerstelle Nr. 21. Im Jahre 1872 verkaufte er sieben Stücke Land „gegen 

Höchstgebot“. 

Bei einem schweren Brand am 17. August 1886 brannte das Wohnhaus völlig völlig nieder. 

Heinrich Thoms hatte den ganzen Tag für den Fußweg nach Neustadt und zurück gebraucht, 

weil er dort Eier, Butter usw. verkaufte. Er betrieb 1876 laut Gewerbeschein den „Ankauf von 

Butter, Schinken, Mettwurst, Kl. Wildpret, Kl. Felle, Kl. Geflügel“. Der Umfang wird als 

„mittelmäßig“ geschätzt. Seine Frau war mit den beiden Kindern im Haus gewesen. Als 

Brandursache wurde vermutet, dass die Kinder mit Streichhölzern gespielt hatten, vielleicht 

im Ziegenstall. 

Bei der letzten Schätzung im Jahre 1876 waren das Wohnhaus 54 Jahre und die Scheune 50 

Jahre alt. Die Feuerspritzen aus Vesbeck, Mandelsloh und Rodenbostel waren im Einsatz.  

Thoms erhielt nach dem Brand die volle Versicherungssumme von der Brandkasse
2
. Er 

verkaufte Land, u.a. eine Koppel auf dem Streitfeld an den Vollmeier Metterhausen Nr. 3, 

 

 

verkaufte er die Stelle an „Eggers“ Rust Nr. 6, der sie später ohne Holzteil an Wilhelm 

Dettmer verkaufte, der zuvor bei Stucke Nr. 1 gewohnt hatte. 

                                                 
2
 Zum Gemunkel, der Brand sei vorsätzlich nicht richtig gelöscht worden, gab der Kirchenvorstand eine richtig 

stellende Erklärung ab, siehe Dorfchronik Helstorf, S. 432f. 
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Danach blieb genug Geld über, um die Auswanderung wagen zu können: Im Juni 1888 

wanderte die Familie nach Texas aus 

Friedrich Heinrich Ludwig Thoms und Dorothea Luise Henriette Münch aus Otternhagen, 

geb. 9.5.1847 in Ummeln, heirateten am 4.10.1867: 

 

Mit acht Kindern traten sie im Juni 1888 die weite Reise „nach Amerika“ an: 

 

Emilie, geb. 19.8.1869, 

 

Louis, geb. 14.12.1872, 

 

Dorette, geb. 7.12.1874, 
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Heinrich Justus, geb. 26.12.1876, 

 

Gustav August, geb. 22.9.1878, 

 

Wilhelm(ine) Christel, geb. 9.2.1881, 

 

Ludwig Adolf Gustav, geb. 8.4.1883 

 

und Ernst August Wilhelm, geb. 16.09.1887 

 

 

Die Familie ließ sich in Belvedere, Bexar Co., und später in Floresville, Wilson County, 

Texas, nieder. 
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Eine Halbschwester von Thoms, Marie Henriette Dorette Thoms heiratete im Jahre 1868 in 

die Stelle Nr. 5 (Kirchenschmidt Stünkel) ein. 

Mehrere Briefe der ausgewanderten Familie Thoms an den Bürgermeister Otto Gleue und an 

Marie Henriettes Schwiegertochter Bertha Stünkel sind überliefert.  

Der Sohn Heinrich hatte nach 1945 Geburtsurkunden in Helstorf bestellt und über den Stand 

der Familie berichtet, die als Farmer 100 acre Land hauptsächlich mit Baumwolle bestellten. 

Auch Fotografien und Zeitungsausschnitte waren mitgeschickt worden. Sohn Heinrich war 

Maschinist bei der Eisenbahn. 
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"San Antonio Texas USA / 922 Sant Mittman St. /Herrn Otto Gleue / Lieber Freund 

und Schulkammerad / Die Geburtsurkunde habe ich dankent erhalten und habe 2 

Mark für die unkosten beigelegt, nun möchtest Du von meinen Eltern und 

Geschwistern höhren. Vater, Mutter, Emilie, Loui, Christel sind todt. Nor Heinrich, 

Gustav Ernst, Bertha, Albert leben noch und es geht ihnen auch allen gut. Nun, Otto, 

die Tante Thies war mein Vater seine Halbschwester geb. Thoms und Tante 
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Alexander und Tante Nolte waren Vaters Stiefschwestern. Grüß Mir Cosine Bertha 

Stünkel / Meine  Adresse ist Heinrich Thoms, R 3 Floresville   Willson Co. Texas  

USA". 

 

Der erste uns vorliegende Brief wurde 1905 geschrieben, ist mit 16 Seiten sehr umfangreich 

 

und mit einer Prägung versehen (siehe auch die Briefe August Mussmanns aus Australien): 
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